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Vernehmlassung zur Teilrevision des Vertrags zwischen den Kantonen Basel-Landschaft und Basel-

Stadt über die gemeinsame Trägerschaft der Universität Basel (Universitätsvertrag) 

 

Sehr geehrte Frau Regierungsrätin Monica Gschwind 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die EVP Baselland dankt für die Einladung zu obgenannter Vernehmlassung und bezieht gerne wie folgt Stel-

lung: 

Die EVP Baselland begrüsst die Änderungen und Ausformulierungen der gesetzlichen Grundlagen im Grund-

satz. Wir sind der Meinung, mit dieser Teilrevision sei das Anliegen der Überprüfung der früher auch von der 

EVP monierten unübersichtlichen und teilweise zu wenig betriebswirtschaftlich geführt erscheinenden Immo-

bilien- und Raumnutzung ernst genommen und auf bessere gesetzliche Grundlagen gestellt worden. Ebenso 

wird das Bekenntnis zu einer weiterhin gemeinsam geführten Uni bekräftigt sowie dem Anliegen auf klare 

und verlässliche Verhältnisse der Trägerkantone weitgehend Rechnung getragen. Hierfür gilt den an der Aus-

arbeitung der vorliegenden Teilrevision Beteiligten unser Dank.   

Die EVP unterstützt die Anpassungen der Paragraphen für die Bereiche Immobilien und Governance vollstän-

dig. Im Bereich Finanzierung grundsätzlich ebenso. Wobei uns hier bezüglich §33 Abs. 3ter die Einschränkung 

auf Überprüfung des Finanzierungsmodells des Restdefizits bereits bei einer Abweichung von 5% irritiert. 

Wenn das Ziel des Einbezugs der wirtschaftlichen Fähigkeiten ernst gemeint ist und eine verlässliche, langfris-

tig gültige Klärung der Finanzierungsgrundlagen bestehen soll, dann scheint eher eine Grenze von 10% an-

gebracht. Damit scheint uns auch gewährleistet, dass bei selbst in Kauf genommenen kurzfristigen Einbussen 

der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit – wie sie zum Beispiel durch Steuersenkungen vorübergehend entste-

hen könnten – nicht der andere Kanton dafür gerade stehen muss. Ein weiterer Wermutstropfen ist, dass die 

bereits recht geringe parlamentarische Mitbestimmung durch die dynamische Berechnung des Restdefizits 

weiter eingeschränkt wird.  
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Besten Dank für den künftigen Einbezug unserer Anliegen.  

 

 Freundliche Grüsse 

 

 

 Martin Geiser 

 Präsident EVP Baselland 


